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Beyer, Ulrich Entwicklung ım Paradıes. Sozıjaler Fortschrıtt und die KI1r-
chen 1n Indonesien. (Otto Lembeck/Frankfurt Maın 1974; 253 S 9

DD
In acht Kapiteln geht der Verf, der VO1 1966 ıs 1974 ın Nordsumatra als

Theologieprofessor tatıg Wal, tolgende Frage heran: Soz1laler Fortschritt un!'
dıe Kirchen ndonesıiens. Die ersten sechs Kapiıtel 13—1 machen uns mıiıt
Indonesien und seinen Problemen bekannt: ndonesıen: Kınheit 1n Verschie-
denheit, Entwicklung Indonesıiens, Bevölkerungspolitik, Waiırtschafts-
planung, Bıldungswesen, Mentalıitäatsprägung.

1e] Dokumentationsmaterijal wurde durchgearbeitet. Das Buch bringt ine
gute Zusammenfassung davon. Darum ist für den deutschsprachigen Leser
ıne gute Einführung In die Entwicklungsfragen, dıe sıch ndonesien stellen. Man
ist einerseıts überrascht und dankbar, W1Ee eın ITheologe sich 1ın diese für ıhn
doch etiwas tach-fremde Literatur eingelesen hat Andererseits iragt INa  — sıch
bısweılen, ob nıcht des Gruten zuvıel getan wurde. Manche Fachausdrücke werden
übernommen., hne naher erklärt werden. 7u unbesehen wird uch gesprochen
VO  ® „dynamıistısch-magischen Vorstellungen” (16) un: VOTIL „magıschen Welt-
bıld” 180) Besondere Krwahnung verdient ber das (wenn auch CZWUNSCNCTI -
maßen etwas schematisıierende) Kapitel (140—165) ber die Mentalıtatspragung
des Indonesıers un se1InNe Einstellung ZUI12 Leben, Arbeit, eıt und Raum,
Natur un! Mitmenschen.

ährend das erste Teilthema „dozialer Fortschritt“ ın den wichtigsten Berei-
chen genugend behandelt wurde, verblieben für den zweıten eil „und die Kir-
chen 1n ndonesien“ noch ZWE1 Kapiıtel (166—244): Kirche un!' Gesellschaft,

Kirchlicher Entwicklungsdienst. Man annn sıch ohl echt iragen, ob der
Verfasser diesem Fragenbereich nıcht doch mehr Gewicht und Raum hätte geben
mussen. Dann ware ıne andere VO Autor sıch selbst auferlegte Beschränkung

dıe INa  w} bedauert auf die protestantischen Kirchen in Indonesien wenıger
zwiıngend SCWESCH.

Was 1m Kapitel ber „Kıirchlichen Entwicklungsdienst” gesagt wird, hat ber
Indonesien hınaus Bedeutung. Im Abschnitt „Rückbesinnung un!: Neuorientie-
rung” 196—205) wırd 1n bezug auf kirchliche Positionen manches deutlich und
ffen €1m Namen genannt, Was 198828 noch oft 1n eiıner Art Vogel-Strauß-
Politik einfach nıicht wahrhaben 11l Dennoch ıst gerade ine solche Kritik heil-
Sa sowohl für die einheimischen Kirchen WıE auch für die vielen Entwicklungs-
organısatıonen. Zuguterletzt danken WIT dem Autor dafür, daß der Tenor
des dNZCHN Buches gepragt wurde VO  } der Sicht, daß der Auftrag der Kırchen
e1In Dienst anzcn Menschen bedeutet.

Zürich Liınus Füh OFMCap
Dammann, Ernst Die Übersetzung der Bıbel IN afrıkanısche Sprachen
Il Abhandlungen der Marburger Gelehrten Gesellschaftt 11/3 Wiılhelm
Fink/München 1975; 1583 S: T E

Wie ıne reife Frucht legt der 1U 72jahrıge Afriıkanist diese Abhandlung
VOT. Er hat selber schon mehrere Einzeluntersuchungen diesem TIThema VOT-
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ausgehen lassen un: stutzt sich zusätzlich auf iıne reiche Literatur, dieses
abgerundete ıld der Probleme der Bıbelübersetzung in Afrıka ZzZu bıeten, VO  -

grammatiıkalischen un! syntaktischen terminologischen Fragen, ZU Bebilde-
runs, ZUY Auswirkung der Bıbel 1m sprachlıchen, geıistlıchen, soz10-kulturellen
Bereiıich USW. ID geht dabe1 nıcht iıne theoretische, sondern ine praktische
Darstellung anhand vieler konkreter Beispiele. Im langen Kapitel über die Wort-
ahl 76—110) wırd diıe Reflexion über dıie Möglıichkeiten der Bedeutungsent-
wicklung eines Wortes LUr nebenbei angetont (83, 90) Der Autor weıst darauft
hin, da{ß 1n Ägypten und Athiopien schon alte Bıbelübersetzungen gab, nıcht
ber 1m Maghrib, un: folgert: SS ist vielleicht eın Zufall, da{iß VO  w Libyen bıs
nach Marokko, keine Biıbelübersetzungen ın den Landes-, bzw. Volkssprachen
vorhanden A das Christentum restlos VO Islam verdrängt wurde“ (13  W
Von der römisch-katholischen Kırche sagt AaUuUS, dafß S1e R Zeıten dıie Bibel-
übersetzungen nıcht als unbedingt nötıg erachtet hatte, ber erfreulicherweise
1n den etzten Jahrzehnten in hohem Ma der Übersetzung und Verbreıtung
der Bibel in Afrıka beteiligt WAarTr (15 f.) Über dıe heutige diesbezügliche /Zusam-
menarbeit zwischen Katholiken und Protestanten (125-—138 hatte bedeutend
mehr gesagt werden können. Bücher, cdie darüber Auskunft geben (z BECK-
MANN-BÜHLMANN-SDPECKER, IDe Heılıge Schrift N den katholıschen Miıssıonen,
Schöneck 19606; BEGUIN, Socıetes Bıblıques el Eglıse Gatholique OMALINE. Les
Clahijers de L’Alliıance Biblique Universelle No London). DERS., Roman catho-
lıcısme AAan the Bıble, London 1963, SOWI1e das Sonderheft des Bulletin of the
United Bıbel Socıeties, No 71, (London fehlen eigenartıgerwelse 1m ıte-
raturverzeıchnis.
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Italiaander, Rol{f (Hrsg.) Heißes Land Nıugınız Beıtrage den Wand-
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ITALIAANDER gehört jenen Menschen, die mıt starkem Problembewußfßt-
seiın die Welt bereisen und in ihrer Kontaktfreudigkeit immer wıieder iıne
große ahl VO  =} bedeutenden ennern eınes bestimmten Landes, einer bestimm-
ten Religion gewınnen und anımıleren, AaUus ihrer Erfahrung heraus sıch kompe-
tent außern. Nıugınmı ist die Bezeichnung für das 1M September 1975 ZU Selb-
standıgkeıt gelangte Neuguinea 1n der Pıdgin-Sprache. hat das and 19792
bereist. Seinem Reisebericht schickt ıne Aufsatzsammlung OTAaUS, die A4aus TE
Teilen besteht, einem ersten, der VO  - Land und Leuten spricht, einem zweıten,
der dıe Missionsarbeit kritisch würdigt, einem dritten, ın dem das junge and
selbst sıch außert 1ın Studentengedichten, Studentenessays, einem Beitrag des
Politikers KIKI un! Selbstaussagen der politischen Parteien. Im ersten Teil
kommt etwas VO  - der verwirrenden Fülle VO Eindrücken ZU Ausdruck,
einem and mıiıt 700 Sprachgruppen, 1n dem die verschiedensten Entwicklungs-
stufen VO  w} neolithischen Restbeständen bis ZUuU den Anfäangen der Industriali-
sıerung finden sıind Hervorgehoben se1 der Durchblick vVvVon NEVERMANN:
„Von den Entdeckern den Unabhängıigkeitskämpfern“, der Beitrag uüber die
Verstehensschwierigkeiten VO  w WALCK, die ethnologische Studie VOIL
MEAD STÖHR hat einen Autsatz „über die traditionelle Kunst der Mela-
nesier“ beigesteuert. [TALIAANDERS eıgener Beitrag über seine Kunstexperimente
gıbt uch Auskunft über den Autor selbst. Im zweıten eıl haben neben
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